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STATISTISCHE 
BERICHTE 

Herausgeber- Statistisches Amt des Verei n igten Wirtschaftsgebietes 
mit der Führung derStatistikfur Bundeszwecke beauftragt- 

Arb.-irr. VIl/4/6 -16,3.1950 

Die Einnahmen der Gemeinden und Gemeindoverbände 

des Bundesgebiete 

aus Steuern» Finanzzuweisungen und Umlagen im 

3« Rechnungsvierteljahr 1949/50 

1. Die gemeindeeigenen’Steuern 

Boi den von den Gemeinden und Gemeindeverbänden selbst erhobenen 

Steuern hat sich die Steigerung der Einnahmen, die seit der Geld- 

umstellung zu beobachten ist, im dritten Vierteljahr des Rech- 

nungsjahres 1949/50, also im Zeitraum Oktober bis Dezember 1949, 

in noch verstärktem umfange fortgesetzt. Bei den Gemeinden des 

Bundesgebiets (es fehlen nur die Gemeinden 'bis 3 000 Einwohner 

in Württomberg-Hohenzollern) erreichten die kommunalen Steuerein- 

nahmen in diesen drei Monaten den Betrag von 617 Mill.DM« Hierin 

sind auch die beiden Hansestädte Hamburg und Bremen und ihre 

Einnahmen aus Gemeindesteuern' in Höhe von 42 Mill.DM .enthalten. 

Die Zunahme der Steuereingänge gegenüber dem vorhergehenden Vier- 

teljahr beläuft sich auf-36 Mill.DM, während vom 1, zUm 2, Rech- 

nung s Vierteljahr .di.e Steuereinnahmen sich nur um 20 Mill.DM 

erhöht hatten. 
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Die Entwicklung, die die Einnahmen aus den gemeindeeigenen Steu- 

ern genommen haben, wird durch folgende Zahlen (in Mill* DM) 
beleuchtet: 

Zeitraum 

1, Rechnungsviertelj. 
2* Rechnungsviertelj, 
3. Rechnungsviertelj• 
4* Rechnungsviertelj. 

Vereinigtes 
Wirtschaftsgebiet 

1948/49 1949/50 
2 . 

651,8 ^ 502, 
317,0 518,2 
473,4 552,1 
503,3 

Bundesgebiet 

1949/50 
~ 3~~ 

559,9b) 

579,9 
616,7 

a)Büill,RM. - b) Einnahmen-der Auslaufperiode 1948/49 zum Teil 
gesohätzt. 

Der durch den "Run der Steuerzahler" unmittelbar vor der Geldum- 
stellung ausgelöste hohe Stand der Steuereinnahmen im 1, Rech- 
nungsviertel,jahr 1948/49 (1*4* bis 20,6,1948) ist zwar nicht wie- 

der erreicht worden. Aber ihre Zunahme vor allem gegenüber der ^ 
•Zeit-unmittelbar nach der Geldumstellung ist augenfällig. Von 

1 294 Mill.DM in den neun Monaten Juli 1948 bis März 1949 haben 
sioh die Eingänge ^.us,.gemeinde,eigenen Steuern' im Vereinigten 

Wirtschäftsgebiet 'äüf^'".'f .'5t2,.Mili*3)M in den neun Monaten April 
bis Dezember 1949., ' also .um mehr .als ein Fünftel erhöht, Jm Bun- 
desgebiet- ;ste:'iren"sTe''sich.,-in;diesen, neun Monaten auf 1 757 Mill,. 
DM.  — :--:r -  

Zu neun Zehntel fließen die kommunalen Steuereinnahmen aus den 
drei Realsteuern, An der Gesamtheit der Steuereingänge.sind im 

3* Rechnungsvi'ertelj-ähr die Gewerbesteuer mit 283 Mill.DM, die 
für nfcht-l^phwirtschaftliche! Grundstücke erhobene Grundsteuer 
B,. mit 194 Mill »DM, und-, dde-- landwirtschaftliche Grundsteuer mit 
76 Mill;.DM;beteiligte Unter?diesen drei Steuern hat die stärkste^ 
Steigerung der Einnahmen:gegenüber dem vorhergehenden Vierteljahr 
die Gewerbesteuer mit-20-Mill.DM =; ‘8 vH aufzuweisen. Hierin ist 
zür Wirkung gekommen,-.daß bis zum Herbst die gewerbesteuerpflieh- 

et ig eh. ‘Erträge von Industrie, und Handwerk sich auf einem hohen 
;Stähd hi’eit'en. Eine gleiche relative Steigerung zeigen die Ein- 
Hähm-eh äüs der landwirtschaftlichen Grundsteuer, . worin sich aus- 
.wirkt,.; daß--die-Landwirtschaft in den'Monaten nach .der Ernte 
stärker,.liquide ist -und Steuerrückstände abgleicht. 

• -Unter 'den1 übrigen Steuern, .die nur mit,einem Zehntel an den 

.gemeindlichen Steuereinnahmen beteiligt, sind, fällt nur noch die 

Ver^hügüng^teuer einschl. der Kinosteuer in§. gewicht. Bei der 
Kinosteuer haben sich die Einnahmen im 3. Rechnungsvierteljahr 

saisonmäßig erhöht? sie erbringt jetzt 2o Mill. DM im Vierteljahr« 
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Seit. Beginn des. Rechnungsjahres, 1949/50 haben sich die Einnahmen 
aus den wichtigsten gemeindlichen Steuern im Bundesgebiet wie 
folgt entwickelt (inMill.DM): 

Steuerartep. 

l.Reöhfctuagß«? 
Vierteljol? 

2.Rechnungs- 
viertelj.. 

1949/50 

3.Rechnungs< 
vierteljo 

Gewerbesteuer 
Grundsteuer B 
Grundsteuer A 
Vergnügungssteuer 
Sonstige * Steuern^ 

Zusammen 

•249,4 
182,7 
59,8 
29,2 

.58,8 

559,9 

263,2 

188,7 
6§,8 

25,5 
32,7, 

579,9 

283,1 
194,0 
75,9 
27,2 

36,5 
616,7 

l)Einschl, der Auslaufperiode für,1948/49, deren.Einnahmen zum 
. : - ; : leil. gesoMtat sind# ■ ,. 

... (.Aus dem.hohen Anteil, den die Gewerbesteuer,' die nicht-lahdwirt- 
.. . schaftliehe Q-rundsteuer B und die Vergnügungssteuer an den: köm- 

: .. munalen Steuereinnahmen haben,- ergibt sich, daß die Stadtkreise 
weit höhere Eingänge an.gemeindeeigenen Steuern haben als die 
übrigen kommunalen Körperschaften. Seit Beginn des Rechnungsjah- 

* res 1949/50 sind im Bundesgebiet die einzelnen Arten von’Körper- 
schaften an^ der’Gesamtheit der kommunalen Steuereinnahmen wie 
folgt beteiligt ■ fin Mi11.DM): 

Körperschaften 

l.Rechnungs- 
vier.telj .1) 

-2. Rechnungs- 
viertel j. 

3.Reöhnungs- 
viertelj. 

“T 

1949/50 
—7— T 

Hansestädte .■ 
Übrige Stadtkreise 
Kreisangehörige 
• Gemeinden 
Landkreise ___ 

Zusammen ; ■ 

'37,4 
269,5 

247,0 
6,0 

559,9 

34,7 
268,7 

.269,1 
7*4 

579,9 

42,4 
281,6 

282, 5 
.10,2 

, .616,7 

1)Einschi, der Auslaufperiode 1948/49, deren Einnahmen zum Teil 
geschätzt ..sind#.:' ! 
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In den drei Monaten Oktober bis Dezember 1949 haben sich beson- 

ders in den beiden Hansestädten.die Steuereinnahmen erhöht, und 

zwar in Hamburg die Einnahmen aus der Gewerbesteuer und in Bremen 

aus der'städtischen'-Grundsteuer B# Bei den übrigen Körperschaften 

ist die Entwicklung'ziemlich gleichmäßig verlaufen. Die Einnah-, 

men der Städte, wurden durch den höheren Ertrag der Gewerbesteuer 

begünstigt... Bei den kreisangehörigen Gemeinden fielen die erhöh- 

ten Einnahmen der Industriegemeinden aus der Gewerbesteuer mit 

■■den höheren Zahlungen auf die landwirtschaftliche Grundsteuer in 
den Agrargemeinden zusammen* 

In dieser vorgezeichneten Entwicklung’bestehen einige beachtliche 

regionale Verschiedenheiten. Die besonders günstige Entwicklung 

der Steuereinnahmen in den beiden Hansestädten wurde bereits be-^ 

tont. Sonst ist eine stärkere Zunahme der Steuereinnahmen noch 

bei den- Gemeinden in •Niedersachsen, Württemberg-Baden und Bayern 

zu beobachten. In NiederSachsen sind hauptsächlich -die Städte, 

in Württemberg-Baden und vor allem in Bayern die kreisangehöri- 

' gen Gemeinden an dieser Zunahme beteiligt. Eiheblich geringer. 

dagegen sind die Mehreinnahmen in Nordrhein-Westfalen,. Schleswig- 

. Holstein und den Ländern der französischen Zone» 

Für die Steuereinnahmen der Gemeinden gilt die Regel, daß sie 

mit wachsender Einwohnerzahl-progressiv steigen. Je Kopf der Be- 

völkerung sind die am'höchsten .in den Großstädten, denen die Er- 

träge aus der Grundsteuer B, den Vergnügungssteuern und vor allem 

der Gewerbesteuer-'zur Verfügung .stehen und am niedrigsten in den^ 

kleinen Landgemeinden, die auf die Erträge der landwirtschaftli- 

chen Grundsteuer beschränkt sind. Hieraus erklären- sich auch die 

■ bemerkenswerten regionalen'Unterschiede in der Höhe der kommuna- 
• .' # ' t ' ' ' ' 

- Jen Steuereinnahmen. Nach den Ergebnissen der ersten neun Monate 

des laufenden Rechnungsjahres, sind je Kopf der Bevölkerung diese 

..Einnahmen am höchsten in den Hansestädten (93. ünd:66 DM) und in 

den drei stärker industriellen Ländern Nordrhein-Westfalen f>0 DM), 

Württemberg-Baden (50 DM),und Hessen (49 DM). Über dem Dürch- 

dchnitt des Bundesgebiebs (49 DM) liegen-sie außerdem in Rhein- 

land-Pfalz (50, DM), wo,hohe Erträge aus der Grundsteuer B und 

vor .allem aus,, der landwirtschaftlichen Grundsteuerbelastüng. der 

Weinbaugebiete anfallen. Stark unter dem Durchschnitt des Bun- 

desgebiets • dagegen liegen die auf die Einwohnerzahl bezogenen 

.Einnahmen aus gemeindeeigenen Steuern in Bayern (36 DM). 
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2. Allgemeine Finanzzuweisungen und Umlagen 

„An- den •:allgemeinen Finanzzuweisungen, die die Gemeinden, von ihren 

Ländern - gewissermaßen als Anteil an den von diesen erhobenen 

ehemaligen Reichssteuern - erhalten» waren.die Stadtkreise bisher 

zumeist mit etwas weniger als der Hälfte beteiligt. --Im 3.«,.Rech- 

' nungsviefteljahr haben die Stadtkreise in Nordrhaim^Westf alen 

und in Bayern stark erhöhte Fihanzzuweisungen. erhalten. Raduroh 

•hat sibh ±m gesamten Bundesgebiet (einschl. der Städte mit über 

lö OÖÖ Eiüwöhnerh in Baden und in, Wärttembe rg-Hqhenzollem) der 

Beträgier allgemeinen Finanzzuweisungen, : die die Stadtkreise 

erhalten'hhbeny auf 108 Mill.»DM erhöht. Insgesamt belaufen sich 

im Bundesgebiet seit Beginn des Rechnungsjahres, 1949/50 die all- 

gemeinen Finanzzuweisungen in Mi 11.IM aufs .. . r : ••’ 

Körperschaften 

1.Rechnungs- 
viertelj.1) 

2,Rechnungs- 
Viertel j. 

~T 

1949/50 
—gr— 

3«Rechnungs- 
vier telj. 

Stadtkreise'1 

Kreisangehörige 
Gemeinden    

Landkreise^ 

Bezirksverbände 

Zusammen" 

-105,5. 

64,? 

-41,8 

4,6 

216.5 

100,9 

• 67>3 

41,3 

. 4,4 

23.3,9 

108,1 

56,4 

,36,0 

ASiL 
206,2 

1) Einschidier Aus lauf peri ade für 1948/49». ieren Einnahmen zum 
leil geschätzt sind«' , • ' 

Im Gegensatz;zu den Stadtkreisen-sind- bei den übrigen Körper- 

schaften im' 3. Rechnungsvierteljahr merklich ermäßigte Zuweisun- 

gen eiyigegangen. Die kreisangehörigen Gemeinden meiden, um 

11 Mili.DM und die•Landkreise um 5 Mili.DM verminderte Finanz- 

zuweisungen. Der Rückgang hier ist also stärker als die Zunahme 

bei den-Stadtkreisen und ^bei den Bezirksverbänden.:...Dadurch hat 

sieh der Gesamtbetrag der Flnanzzuweisung,en..von.-214 Mi 11 »IM im 

":tV Rechnüngsviurt o lj ahr auf 206 MilliDM im 3* Rechnungs-vie rt e1- 

• j ahr vermindert’ * •’; • •- - ■. i. o.:, 

Hierbei ergeben sich zwischen den einzelnen Ländern sehr erheb- 

liche unterschiede. Die Finanzzuweisungen haben sich nämlich nur 

in den Ländern Hessen, Württemberg-Baden und - trotz der erhöhten 
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4,6 ’ 

100,9 

67>3 1 • 

41,3  

4,4 

108,1 

•56,4 

,36,0 

 i 5,6 . 
Zusammen" 216.5 ! 213,9" 206,2 

1) Einschidier Aus lauf peri ade für 1948/49»-ieren Einnahmen zum 
leil geschätzt sind« , • ' 

Im Gegensatz' ZU den Stadtkreisen-sind- bei den übrigen Körper- 

schaften im' 3. Rechnungsvierteljahr merklich ermäßigte Zuweisun- 

gen eiyigegangen. Die kreisangehörigen Gemeinden meiden, um 

11 Mili.DM und die•Landkreise um 5 Mili.DM verminderte Finanz- 

zuweisungen. Der Rückgang hier ist also stärker als die Zunahme 

bei den-Stadtkreisen und /bei den Bezirksverbänden.:...Dadurch hat 

sieh der Gesamtbeträg der Flnanzzuweisungen(..von.-214 Mili.DM im 

":tV Rechnüngsviurt o lj ahr auf 206 MilliDM im 3* Rechnungs-vie rt e1- 

• j ahr vermindert * •’; • . ■:. •••:.■ i.; 

Hierbei ergeben sich zwischen den einzelnen Ländern sehr erheb- 

liche unterschiede. Die Finanzzuweisungen haben sich nämlich nur 

in den Ländern Hessen, Württemberg-Baden und - trotz der erhöhten 
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Zuweisungen an die Stadtkreise - in Nordrhein-Westfalen vermin- 

dert. Dagegen haben in Bayern und in Württemberg-Hohenzollern die 

Gemeinden merklich erhöhte Zuweisungen von ihrem Land erhalten. 

Auch in der Höhe der Finanzzuweisungen bleiben die Unterschiede 

zwischen den Ländern sehr erheblich«, Kennzeichnend dafür ist we- 

niger ihr absoluter Betrag, der in erster Linie von der Größe 

des Landes abhängt, als vielmehr ihr Verhältnis zu den gleichzei- 

tigen Steuereinnahmen. Im Durchschnitt des Bundesgebiets (ohne 

Hansestädte) machen im 3# Rechnungsvierteljahr die allgemeinen 

Finanzzuweisungen 36 vH der Steuereinnahmen aus. Aber über diesem 

Durchschnitt liegen sie in Württemberg-Baden (60 vH)» Württem- 

berg-HohenzoIlern (44 vH)» Bayern (43 vH) und Nordrhein-Westfa- 

len (38 vH)» Verhältnismäßig sehr gering dagegen sind sie in £ 

Schleswig-Holstein (27 vH), Baden (14 vH) und Rheinland-Pfalz 

(11 VH). 

Für die Gemeindevorbaride, d.h, für die Provinzen (Bezirke), Land- 

kreise und Ämter spielen die Umlagen die ausschlaggebende Rolle. 

Die Einnahmen aus diesen haben sich seit Beginn des Rechnungs- 

jahres 1949/50 in Mi11.DM wie folgt entwickelt? 

Körperschaften 

l.Rechnungs-r 
viertelj, ’ 

2. Rechnungs- 
vier telj « 

3. Rechnung s- 
viertelj. 

1949/50 

Be zi r ksve rb ände 

Landkreise 

Ämter 

Zusammen 

26*0 

85,0 

12,6 

23.1 

99.1 

15,9 

22,1 

95,0 

13,9 

123,6 138,1 131,0 

l)Eihsehl. der Auslaufperiode für 1948/49, deren Einnahmen zum 
Teil geschätzt sind. 

Bei allen drei Arten'von Verbänden, die sich durch Umlagen ihrer 

nachgeordneten Körperschaften finanzieren, sind die Einnahmen 

aus diesen Umlagen im 3* Rechnungsvierteljahr etwas niedriger 

als im vorhergehenden Vierteljahr. Am stärksten ist dieser Rück- 

gang in Nordrhein-Westfalen» ' 
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Zuweisungen an die Stadtkreise - in Nordrhein-Westfalen vermin- 

dert. Dagegen haben in Bayern und in Württemberg-Hohenzollern die 

Gemeinden merklich erhöhte Zuweisungen von ihrem Land erhalten. 

Auch in der Höhe der Finanzzuweisungen bleiben die Unterschiede 

zwischen den Ländern sehr erheblich«, Kennzeichnend dafür ist we- 

niger ihr absoluter Betrag, der in erster Linie von der Größe 

des Landes abhängt, als vielmehr ihr Verhältnis zu den gleichzei- 

tigen Steuereinnahmen. Im Durchschnitt des Bundesgebiets (ohne 

Hansestädte) machen im 3# Rechnungsvierteljahr die allgemeinen 

Finanzzuweisungen 36 vH der Steuereinnahmen aus. Aber über diesem 

Durchschnitt liegen sie in Württemberg-Baden (60 vH)» Württem- 

berg-HohenzoIlern (44 vH)» Bayern (43 vH) und Nordrhein-Westfa- 

len (38 vH)» Verhältnismäßig sehr gering dagegen sind sie in £ 

Schleswig-Holstein (27 vH), Baden (14 vH) und Rheinland-Pfalz 

(11 VH). 

Für die Gemeindevorbaride, d.h, für die Provinzen (Bezirke), Land- 

kreise und Ämter spielen die Umlagen die ausschlaggebende Rolle. 

Die Einnahmen aus diesen haben sich seit Beginn des Rechnungs- 

jahres 1949/50 in Mill.DM wie folgt entwickelt? 

Körperschaften 

l.Rechnungs-r 
viertelj. ’ 

2. Rechnungs- 
vier telj « 

3.Rechnungs- 
viertelj. 

1949/50 
n r 2 : 

3 
Be zi r ksve rb ände 

Landkreise 

Ämter 

26*0 

85,0 

12,6 

23.1 

99.1 

15,9 

22,1 | 

95,0 

13,9 

Zusammen 123,6 138,1 131,0 

l)Einsehl. der Auslaufperiode für 1948/49, deren Einnahmen zum 
Teil geschätzt sind. 

Bei allen drei Arten'von Verbänden, die sich durch Umlagen ihrer 

nachgeordneten Körperschaften finanzieren, sind die Einnahmen 

aus diesen Umlagen im 3* Rechnungsvierteljahr etwas niedriger 

als im vorhergehenden Vierteljahr. Am stärksten ist dieser Rück- 

gang in Nordrhein-Westfalen» ' 
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Die Umlageausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände sind mit 

150 MillcDM wieder mverklich höher als die mit 131 MilioDM im 

kommunalen Bereich verbliebenen Einnahmen aus diesen Umlagen. 

Von den Bezirksumlagen, die die Stadtkreise und die Landkreise 

in Höhe von je 22 Mi11«DM aufgebracht haben, sind 22 Mill»DM 

als Einnahme von den Bezirksverbänden verbucht worden. Der Unter- 

schiedsbetrag fließt denjenigen Ländern zu, die die provinziellen 

Aufgaben weiterführen. Er ist daher am höchsten in Uiedersachsen, 

Fordrhein-Westfalen (Teil der ehemaligen Rheinprovinz) und 

Würt temb erg-Baden» 

Die Umlageausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände sind mit 

150 MillcDM wieder mverklich höher als die mit 131 MilioDM im 

kommunalen Bereich verbliebenen Einnahmen aus diesen Umlagen. 

Von den Bezirksumlagen, die die Stadtkreise und die Landkreise 

in Höhe von je 22 Mi11«DM aufgebracht haben, sind 22 Mill»DM 

als Einnahme von den Bezirksverbänden verbucht worden. Der Unter- 

schiedsbetrag fließt denjenigen Ländern zu, die die provinziellen 

Aufgaben weiterführen. Er ist daher am höchsten in Uiedersachsen, 

Fordrhein-Westfalen (Teil der ehemaligen Rheinprovinz) und 

Würt temb erg-Baden» 



1» Vierteljährliche Einnahmen der Gemeinden und Gemeiodeverbände des Bundesgebietes 

aus Steuern und allgemeinen Finanzanweisungen im 1«,bis 3« Rechnungsvie^feljahr 1949/50 

in 1 000 DM 

Länder / Körperschaften 

§tetlern 

1948/49 
Ausl. Per, 

Gemeinden und Gemeindeverbände zusammen 

( soweit statistisch erfaßt ) 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern - 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Nürttemberg-Hohenzollarn"') 

Lindau- - 

Zusammen , ■ Zusa.v an- 

Hamburg 
Bremen 

BundesgebietBcnnesgt.fict 

Stadtkreise 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Hürttemberg-Hohenzollero^ 
Lindau 

Stadtkreise(ohne Hansestädte) 
■' is. ' • jusaamen 

Hamburg 
Bremen 

Stadtkreise zusammen.:^-.: 

4 062 
11 647 
16 711 

8 150 
9 077 

13 310 

9 630 

7.2,587. 

2 408 
1 152 

76 147 

■84 
:3 182 

10 272 

1 743 
1 537 
2 818 

3 097^ 

. 'X. 

ft. 

22 733 

2 408 
1 152 

26 293 

1949/50 

1„Rvj, 

2 

24 40? 
60 154 

169 385 

42 600. 
39 31? 
65 897- 

26 001 
10 925 

6 683 

445; 368. 

23 558 
10 242 

479 1 68 

9 032 
26 736 

101 428 

25 066 
21 989 
40 802 

11 090 

4 393 

4 097 

2,Rvj* 

3 

28 025 
79 436 

196 032 

51 934 
45 999 
82 08C 

36 493 
15 876 

9 291 

545 167 

22 940 
11 756 

579 863 

9 758 
28 600 

113 202 

26 569 
22 437 
43 392 

12 792 

5 9p5 
5 655 

244 633 . 268 710. 

23 558 
10 242 

27 8 433 

22 940 
11 756 

303 405 

3„Rvj„ 

29 146 
85 541 

197 115 

54 980 
52 000 
90 970 

36 459 
16 548 
10 869 

746 

574 374 

27 687 
14 681 

Allgemeine Finanzzuweisungen 

1948/49 
Ausl.Per, 

» 
2 996 

4 939 
20 132 

616 742 

10 604 364 
31 277 '750 

115 275 7 270 

28 080 
24 006 
*5 682 

13 623 

6 000 
6 751 

■ 340 

281.638 

27 687 
14 681 

1 973 
13.948 

6 843 

324 006 

1949/50 

I.Rvj. 2.Rvj. i 3,Rvj» 

J-JL 

4 326 
15 523 
78 248 

19 427 
18 86? 
21 831* 

1 

6186 
23 549 
78 297 

23 525 
3? 918 
34 802 

835 , 4 
i 683 

126 

160 8ß6 

163 676 

2 191 
6 666 

40 357 

10- 828 
6 144 
6 155 

784 

289 
36 

73 450 

950 
2 090 
2 599 

213 916 

213 916 

2 170 
9 844 

37 863 

■13 621 
17 216 
14 329 

3 596 

1 044 
1 242 

100 925 

.8 

6 374. 
23 783 
75 848 ' 

18 181 
31 368.. 
39 090 

4162 
7. 276 
4 763 

. 154 

205 999, 

.205 999 

2 130 
9 220 

46 522 

9 658 
•15 616 

20 002 

’ 1 926 

. 870 
2 015 

100 

108 059 

73 450' 100 925 108 059 

1) für Württeinberg-Hohenzollern fehlen die Angaben für die Gemeinden bis 3 0ÜÖ Einwohner, - 2) Die Städte über 10 000 
Einwohner werden., obwohl k 'eisangehörig, zum besseren Vergleich mit anderen Ländern hier als Stadtkreise behandelt.- 
a) Auslaufperiode zum Teil geschätzt. Die Summe wurde ohne Baden.. Württemberg-Hohenzollern und Lindau gebildet,- 
b) Zum Teil geschätzt., 

- Abweichungen gegenüber dem Statistischen Bericht VII/4/5 ergeben sich aus nachträglichen Berichtigungen - 

1» Vierteljährliche Einnahmen der Gemeinden und Gemeiodeverbände des Bundesgebietes 

aus Steuern und allgemeinen Finanzanweisungen im 1«,bis 3« Rechnungsvie^teljahr 1949/50 

in 1 000 DM 

. / irs  

§teüern Allgemeine Finanzzuweisungen 

1949/50 1948/49 . 
AuslaPer, 

1949/50 
Lanuvr / »\urppf aAefia * 1 " 

Ausl,Per. 1„Rvj. 

2 

2,Rvj* 3,Rvj„ I.Rvj. | 2.Rvj. 3,Rvj* 

4 5  6 ' 7_ ' 8 *. 

Gemeinden und Gemeindeverbände zusammen 

4 062 
11 647 
16 711 

8 150 
9 077 

13 310 

9' 630 
ft 
e 
• 

24 40? 
60 154 

169 385 

42 600. 
39 31? 
65 897- 

26 001 
10 925 

6 683 

ft 

28 025 
79 436 

196 032 

51 934 
45 999 
82 08C 

36 493 
15 876 

9 291 
a 

29 146 
85 541 

197 115 

54 980 
52 000 
90 970 

36 459 
. 16 548 

10 8Ö9 
746 

ft 
2 996 

Ö 

4 939 
20132 

<J ■ 

« ■ 
• 

4 326 
15 523 
78 248 

19 427 
18 86? 
21 831^ 

1 835 
683 
126 

V 

6186 
23 549 
78 297 

23 525 
3? 918 
34 802 

4 950 
2 090 
2 599 

• 

6 374, 
23 783 
75 848 ' 

18 181 
31 368.. 
39 090 

4162 
2 276 
4 763 

.. 154 

( soweit statistisch erfaßt ) 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 

k Nordrhein-Äestfalen 

Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern - 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Bürttemberg-HohenzollernT) 

Lindau. ; v 

Zusammen , ■ Zusa.v w 

Hamburg 
Bremen 

. 7.2. 587. 

2 408 
1 152 

445; 368. 

23 658 
10 242 

545 167 

22 940 
11 756 

574 374 

27 687 
14 681 

0 

mm 
m 

160 866 213 916 205 999 ,- 

ftw 

. --  ft-- 

■Bundesgebietficiitiesgt.rint 
: 

Stadtkreise 

k Schleswig-Holstein 
w Niedersa'chsen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Rheinland-^falz 
Badend) 

lürttemberg-Hobenzollern^ ' 
Lindau 

76 147 
' 

" 84 
' 3 182 

10 272 

1 743 
1 537 
2 818 

3 097** 

. 'X. 

ft. 

• 

479.168 

9 032 
26 736 

101 428 

25 066 
21 989 
40 802 

11 090 

4 393 

4 097 
• 

579 863 

9 758 
28 600 

113 202 

26 569 
22 437 
43 392 

12 792 

5 9p5 
5 655 

ft 

616 742 

10 604 
31 277 

115 275 

28 080 
24 006 
*5 682 

13 623 

6 00.0 
6 751 

■ 340 

• 

'364 
‘750 

7 270 

1 973 
13.948 

6 843 

ft 

ft 
» 
ft’ 

163 676 

2 191 
6 666 

40 357 

10- 828 
6 144 
6 155 

784 

289 
36 

• 

213 916 

2 170 
9 844 

37 863 

13 621 
17 216 
14 329 

3 596 

1 044 
1 242 

tt 

.205 999 

'S •' 

2130 
9 220 

46 §22 

9 658 } 
•15 676 

20 002 

’ 1 926 

. 870 
, 2 015 

100 

Stadtkreise(ohne Hansestädte) 
.' is. ' • .zusammen 

Hamburg 
Bremen 

22 733 

2 408 
1 152 

244 633 

23 558 
10 242 

.268 710. 

22 940 
11 756 

281.638. 

27 687 
14 681 

ft. 

** 

73 450 10Q 925 108 059 

- ' t 
    

Stadtkreise zusammen.:^.: 26 293 27 8 433 303 405 324 006 
* 

■ 73 450 100 925 108 059 | 

1} für Bürttemberg-Hohenzollern fehlen die Angaben für die Gemeinden bis 3 Qüö Einwohner, - 2) Die Städte über 10 000 
Einwohner werden., obwohl k 'eisangehörig, zum besseren Vergleich mit anderen Ländern hier als Stadtkreise behandelt,- 
a) Auslaufperiode zum Teil geschätzt, Dia Summe wurde ohne Baden: Wörttemberg-Hohenzollern und Lindau gebildet,- 
b) Zum Teil geschätzt., 

- Abweichungen gegenüber dem Statistischen Bericht VII/4/5 ergeben sich aus nachträglichen Berichtigungen - 



Noch"!. Vierteljährliche Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände des Bundesgebietes 

aus Steuern und allgemeinen Finanzzuweisungen im 1„bis 3. Rechnungsvierteljahr 1949/50 

in 1 000 DM 

Steuern 

Länder / Körperschaften 
1948/49 
Aus^Per,^ I.Rvj. 

—+. 
! 2 

Krei-sangehöriae Gemeinden und Ämter. 

.’ Schleswig-Holstein . 
Niedersachser 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Baden ' • . 
Württemberg-Hohenzollem'' 
Lindau 

3 387b 

•7 550b) 
5 840b) 

5 907 

7 436HV 
10 297”' 

6 467^ 

1949/50_ 

2.Rvj„, 3.Rvjc 

~ 

.Kreisangehörige Gemeinden zusammen 

Landkreise ' , ' . 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen ' ' 

Hessen 
Württemberg-Baden 
Bauern 

Rheinland-Pfalz 

Baden. 
Württemberg-Hohenzollem 
Lindau 

Landkreise lysammeh •, 

Bezirks- (Provinzial-) verbände 

>Nordrhein-Westfaleri 
Hessen. 
Württemberg-Baden. 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Wörttemberg-Hohenzollern 

46 884 

591 
915 
599 

500 
■104 
195 

' 66b^ 

15 096 i 
32 371 | 
67 092 

17 401 
17 209 
24 954 | 

14 495 
6 513 
2 536 

Allgemeine Finanzzuweisungen 

i1948/49 
Ausl. Per. 
____ 

1949/50 

I.Rvj. 

17 513 
47 694 
81 447 

24 418! 
23- 264 
38 142 

23 250 
9 884 
3 446 

'197 667! 269 058. 

i 

2 970 

Bezirks- (Provinzial.) verbände zusammen 

i i 
•I 

279 | 
047 
865 

133 
119 
141 

417 
191. 
49 

17 721 j 
49 698 
80 221 

26 11.1 
27 342 
44 511 

1 267bJ ! 

1 853 
4 962 

22 235 
i0 385 

• 3 868 
392 

i 

1 248 
4 929 

25 020 

2 409 
8 982 
4 547 

814 
394 
90 

3 069 

t. 

754' 
*3-142 
1 383 

548 
■ 299! 

•' 5^6 

451 

87 
191 

7 400. 

282 484 

821 
•4 566 
■1 619 

790' 
■ 651 

776 

. 602 
163 
250 
14 

10. 252 

72 
979 

1 634 

191 
1 222 

717. 

1 599 
922 

48 433 

888 
3 929 

12 471 

4 548 
3 740 

11 064 

237 

36 877 

400 
1 642 

65 

2.Rvj. 

2 059 
S 315 

25 724 

3 655 
15 790 
8 395 

• 1 038 
1 046 

326 

67 348, 

1 957 
4 390 

11 711 

4 892 
4 911 

12 077 

315 
m 

1 031 

3*Rvjo 

2 342 
9 984 

16 743 

3 654 
11 158 

8 151 

,1 641 
1 406 
1 228 

• - 54 

41 .284 

3- 000 
1 358 

56 361 

1 901 
4 579 
7 963 

• 3 869 
4 594 

10 937 

595 
•* 

' 1 520 

2 107 4 358, 

35- 978 

4 600 
1 000 

■ 5 600 

1) Für Württemberg-Hohenzollem fehlen die Angaben füs- die Gemeinden bis 3 000 Einwohner.- 2) Die Städte über 
10 000 Einwohner werden,■ obwohl kreisangehörig, zum besseeen Vergleich mitten anderen Ländern hier als Stadtkreise 
behandelt, a) Auslaufperiode zum Teil geschätzt»'Sie Summe wurde ohne Bader., ivirItemberg-ÄLenzo 11 ern und Lindau 
gebildet.-h) .Zum Teil .geschätzt. '* , 

« Abweichungen gegenüber Statistischen Bericht VII/4/5 ergeben sich aus nachträglichen Berichtigungen - 

• ' l ' 

Noch 1, Vierteljährliche Einnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände des Bundesgebiet« 

aus Steuern und allgemeinen Finanz uweisungen im 1„ bis 3. Rechnungsvierteljahr 1949/50 

in 1 000 DM 

Länder /- Körperschaften 

Steuern Allgemeine Finanzzuweisungen 

1948/49 
I Aus^Per. 

1949/50 • 1948/49 
Ausl.P'er. 

- 1949/50 

I.Rvj, 
2 

2.Rvj,, i 3,Rvjc I.Rvj, 2,Rvj, 3*Rvj0 

L  L 1 4 5 6 7 8 

Krelsanaehöriae Gemeinden und Ämter 

.Schieswig-HqlstoiQ- 
Niedersachsen 
Nprdrhein-Westfalen 

Hessen 
- Württemberg-Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Baden ' -. . 
Württemberg-Hohenzollem'' 

-Lindau 

; 

: 3 387 
.-7 550b) 
5 840b) 

5 907 

10 297b' 

6:467^ 
‘ft ' 
• 
ft 

15 096 
32 371 
67 Ö92 

17 401 
17 209 
24 954 

• 14 495 
■ 6 513 

2 536 

ft 

' 17 513 
47 69.4 
81 447 

24 418 
25-26.4 

.. 38 142 

• 23 250 

9 884 
3 446 

O 

i 
i 

17 721 
49 698 
80 221 

26 11.1 

27 342 
44 511 

' 22 235 
' 10 385 

• 3 868 
.392 

1 267b) 

9 

1 853 
4 962 

9 

9 
• 
ft 
♦ 

• 

1 248 
4 929 

25 020 

2 409 
8 982 
4 547 

814 
394 
90 

• 

2 059 
9 315 

25 724 

3 655 
15 790 
9 395 

..1 038 
T 046 

326 
ft 

e 

2 342 
9 984 

16 743 

3 654 
11 158 

8 1St 

.1 641 
1 406 i 

1 228 

: 54 

Kreisangehörige Gemeinden zusammen 

Landkreise , 

SchleswigaHolstein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern „ 

- Rheinland-Pfalz 
Baden. 
Württemberg-Hohenzollem 
Lindau 

46 884 

591 
915 
599 . 

500 
, -104 
•.. 195 

'66b') 

ft 
• 

• 

’ 197‘ 667 

279 
’1 047 

865 

133 
119 
141 

417 
19 
49 

ft 

269 058. 

754 
. 3-142 
.1 383 

546 
• 299 

5*6 

451 
87 

191 
• 

282 484 

4 

* 821 
•4 566 
-1 619 

; 790 
'■ 651 

,776 

. 6Q2 
163 
250 
14 

ft 

72 
979 

1 634 

191 
1 222 

.. 717- 

© 

© 

© 

© 

46 433 

888 
3 929 

12 471 

4 548 
3 740 

11 064 

237 
ft» 

m 

ft 

67 348, 

1 957 
4 390 

11 711 

4 892 
4 911 

12 077 

315 
m 

1 031 

• 

56 361 

1 901 
4 579 
7 983 

' 3 869 
4 594 

10 937 

595 
«a 

' 1 520 
m 

' Landkreise Zusammen •, 

Bezirks- (Provinzial verbände 

Nordrhein^lestfaleri 
Hessen. • 

Württemberg-Baden. 
Bayern' 

• Rheinland-Pfalz 
Württernberg-Hohenzollsm 

2 m 

4* 

.. «4 

M 

.r 

- 3 069 

•• 

* 

m 

' ■* 

' ? 400 

\ * 

t» 

- 10 252 

m 

M 

e» 

• 

1 599 
922 

© 
• • 

36 877 

400 
1 642 

«*> 

65 
m 

41 584 

3-000' 
1 358 

«• 

m 

35 9?8 ^ 

4 600 
1 000 

«k 

«a 

•• 

m 

Bezirks- (Provinzial-) verbände zusammen «n e* o 
. V* -2107 -■.4 358. •5 600 

1) Für Wörttemberg-Hohenzoilerh fehlen die Angaben für die Gemeinden bis 3 000 Einwohner»- 2) Die Städte, über 
10 000 Einwohner werden, cbwohl kreisangehörig, zum besseeen Vergleich mit!den anderen Ländern hier als Stadtkreise ‘ 
behandelt, a) Ausiaufpariode. zum Teil geschätzte-Oie Summe -wurde .chne Baden, fSrttei|berg»iiDlienzollern und Lindau 
gebildet,- h}Zun Teil .geschätzt, ' . 

« Abweichungen gegenüber Statistischen BerichtVEI/4/5 ergeben sich aus nachträglichen Berichtigungen - 

* ‘ l ’ 



2. Vierteljährliche Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände des Bundesgebiets 

im 1. bis 3, Rechnungsvierteljahr 1949/50 

in 1 000 DM 

. Länder / Körperschaften 

Gemeinden und Gemeindeverbände zusammen 

Schleswig'Holstein 
Niedersachsen 

■ Nordrheiff-Westfalen 
« ,) 

Hessen 
. Württembgrg-Baden 

Bayern , 

RHeinland-Pfall 
^ Baden 

MÖrttemberg-Hohenzollem . 
Lindau 

Bundesgebiet *bl. t 

Mimse 
Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollem 
Lindau   

^ Stadtkreise zusammen 

Kreisangehörige. Gemeinden und Unter 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Rheinland«Pfalz 
Baden 
WSrttemberg-Hohenzollem . 
Lindau 

Umlage - Einnahmen __ _ 
mWT 

1,Rvj.- , ^Rvji . 3eRvje - , ^ - 

1 629 
6 497 

• 

1 763 
2 093 

13 044 

2 822 
13 054 

5 440 
23 153 

4 673 
21 317 

1948/«" 
Ausl, Per, 

Umlage - Ausgaben 

URvic 
"T" 

j 2t,Rv j0 

liiiz: 
'©»’JO 

4 328a;! 
8 117 

30 014 38 1 00 . 33 630 { 7 521a)[ 

Kreisangehörige Gemeinden zusammen 

.5 635 
5 770 

24 118 

. 5 700 
3 182 
2 049 

8 835 
7 749 

36 913 

10 194 
3 646 
4 083 

8 394 
7 554 

36 918 

9 959 
4 279 
4 104 

174 

1 982 
2 376a) 9 965°' 

4 005 
17 075 
35 101 

5 598 

\ 6 418 
I 29 734 
j 45 420 

8 952 

6 346 
29 391 
39 461 

5 855 J 10 513 J 
26 715a ! 35 478a'j 

5 767 ! 10 296 
2 831.,! 
1 203 7 

• I 

4 125,, j 
2 236 ; 

j 92 344 j 138 1“>3 \] 131 002! 

J 
\ 

599 ! 
3 691 i 

96 i 
654 ! 

1 948 

8 966 

1:646 

10 612 

12 474 

3 458 

i 
l 
i 

•4— 

-13 948 

10 464 ! 

15 932 

4 328a| 
6 429

a)l 
2 46? ; 

1 821 I 4 175 
1 247A - 4 516 

4 005 
9 989 

26 519 

4 621' 

3 454! 

16 580' 

5 689 
2 442 

562 

W 

;b) 

 1 

13 918| 

   i 

104 150 |153 172 149 787 \ 

1 923 
4 760 

■017 
816 

4 615 

12 
389 
626 

1 928 j 2 055 
6 945 | 6 317 I 

1 140 
2 910 
7 171 

177 
909 

1 574 

1 530 . 
2 053 ; 
6 279 ' * J 

’ 224 I 
1 202 | 
1 340 ! 

21.50?- 

6 418 
21 795 
34 277 

6 195 
6 192 

19 594a' 

9 854 
2 923 

773 b) 

74 476 i 108 021 

+ 

22 253 

6 346 
21 224 
29 191 

6 487 
6 532 

22 842 

9 518 
2 662. J 
1 019b 

'158 i 

105 979 

a) Zum Teil geschätzt.- b) Für Württemberg-Hohenzellem fehlen die Angaben für die kreisangehöriger. Gemeinden 
bis 3 QQQ Einwohner. 

- Abweichungen gegenüber Statistischem Bericht VII/4/5 ergeben sich aus nachträglichen Berichtigungen ■* 

2* Vierteljährlich» Einnahaen und Ausgaben der Geneinden und Geneindeverbände des Bundesgebiets 

in 1» bis 3, Rechnungsvierteljahr 1949/50 

in 1 000 OM 

. .Länder / Kennerschaften 

Unlage - Einnahaen 
1948/49 
Ausl. Per. 

iZl-l 
JÄJ 
U 2 . 

1949/50 
2,Rvjw . 3TRvjB 

■ i j r~ 
Geaeihden und Geneindeverbände zusaanen 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 

- NordrheisHlfestfalen 

Hessen 
. lörttenberg^Baden 

. Bayern , 

■ Rheinland-Pfali 
^ Beden 

lÜrttenberg-Hohanzollem . 
- Lindau 

SiÄski 
Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Nordrhein-Ieatfalen 

Heesen 
lürttaaberg-Baden 
Bayern- 

Rheinland-Pfalz ' 
* Baden 

Nörttenberg-Hohenzollem 
.Lindau  

1 629 2 822 
6 497 ! 13 054 

30 014 

1 763 I .5 635 
2 093 | 5 770 

13 044 < 24 118 

; . 5 700 
; 3 182 
! 2 049 

5 440 
.23 153 
38100 

8 835 
7 749 

36 913 

10 194 
3 646 
4 083 

Stadtkreise zusahnen 

Kreisangehörige, Geneinden und Unter 

Schleswig-Holstein 
Niedersachsen 
Hordrhein-Vestfalen 

Hessen 
NGrttenberg-Baden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Baden. 
türttenberg-Hohenzollero . 
Lindau 

Kreisangehörige Geneinden zusannen 

92 344 138 113 

1948/49 
Uälage - Ausgaben 

- 1949750 
Ausl, Per»’ URv.jc 

'“T" l 6 ■ 

4 673 
21 317 
33 630 < 

8 394; 
7 554! 

36 918 i 
9 959 t 
4 279! 
4 104 j 

174 i 

4 328®/ 
8 117a 

7 521a' 

1 982 
2 376 } 

9 965®' 

4 005 
17 075 
35 101 

5 598 
5 855 

;«) 

2»Rvja 
3Z 

6 418 
29 734 
45 420 

8 952 
10 513 

3.RuJ, 
T"' 

26 715 ! 35 47’ 

5 767 
2 831 
1 203 bl 

131 002! 

599 ! 
3 691 ( 

96 
654 

1 948 

104 150 

1 923 
4 750 

•817 
816 

4 615 

12 
389 
626 

10 296 
4125 
2 236 b] 

8 966 

1.646 

10 612 

12 474 I 10 464 

328aJ 
6 429 
2 46 

.13 948 

4 005 
9 989 

26 519 

3 458 

15 932 

1 821 
1 247 
4 621 

a] 

4175 
4 516 

3 454! 

*• I 

16 580' 

5 689 
2 442 

562 

ia) 

b) 

 1 

13 918; 74 476 

+ 4- 

153 172 

1 928 
6 946 

1 530 
2 053 
6 279 

' 224 
1 202 
1 340 

21.50?- 

6 418 
21 795 
34 277 

6195 
6 192 

19 594*1 

9 854 
2 923 

773 b] 

108 021 

6 346 
29 391 
39 461 

8 718 
12 238 \ 
37 325®' 

9 876 
3 572, 
2 702 

158 

b) 

149 787 

2 055 
6 317 

1 140 
2 910 
7171 

177 
909 

1 574 

22 253 

6 346 
21 224 
29191 

6 487 
6 532 

22 842 

9 518 
2 662, 
1 019 

'158 

b) 

105 979 i, 
i 

a) Zun Teil geschätzt.- b) Für lürttenberg-Hohenzoliern fehlen die Angaben für die kreisangehöriger. Gemeinden 
bis 3 000 Einwohner. 

- Abweichungen gegenüber Statistischen Bericht VII/4/5 ergeben sich aus nachträglichen Berichtigungen <> 



Noch; 2. Vierteljährliche Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände des Bundesgebiets 

im 1. bis 3. Rechnungsvierteljahr 1949/50 

.. in 1 dOQ DM 

i 
, i 

i 
• i 

■•t 

Länder / Körperschaften 

Landkreise 

Schleswig-Holstein 
tliedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollerh 
Lindau 

Landkreise zusammen 

Bezirks- (Provinzial-) verbände 

No rdrhein-Westfalen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Würt.temberg-Hohenzollern 

i  

11948/49 
, Ausl.Per, 

  

1 629 
6 497 
1 784 

1 538 
976 

! 6159 

j 

| 
5 

Umlage - Einnahmen 

1949/50 

1 1*Rvj* 
! •’ 2 

"T  ; 

I 

| 2 822 
j 13 054 
| 17 130 
I • . • 

2oRvja 

'* 3* 

! 5 440' 
?23 153 

4 279 
4 853 

12.766 

3 806 
3 182 
2 033 

: S.Ryj, 

,!. XI 
I 
I 

! 4 673 
! 21 317 
1 18 524 
i 
1 

| 6 562 
! 6 458 
! 22 842 

Umlage » Ausgaben 

1948/49 i  
Ausl.Per. | •‘URvj. 
'“’X i 6 

J949/50_ _ 
- 4 

I 21 596 

; 6 *572 
j 6 069 
! 22 450' 

6 170 j 6 169 
3 646s ! 4 279 
3 959, ! 3 996 

. 4 174 

1 089 
1 370 

65 
475 

3 396 

•5 163 
3 832 

606 
523 

5 521 

' 
67 

16 

I 2eRvj» 

IX. 
i 

l<-, ■r 
t ■ i ' 

S 6 011 
['4197 

■! 
1 

3,R»j.j 

1 226 
2 269 
9 605 

217 

6 112! 
3 953 \ 

! 

1 091 I 
2 796 ! 
7 312 f 

# 

. 124„ i 108 s 

63 925 I 99 055 \ 94 994 
i : i 
115 728 ! 23-649 | 21 552! 

225 
1 117 
6-885 

3 917 
1 356 

917 
11 352 

248 
16 

I 4 030 
j 2 262 
I 1 680 
j 14 463 
! 567 
• 124 

4 642 
T 832 
1-096 

14 076 
336 

' 10B 

BeÄf-rkss-'/PrövfftzialJ-verbSodeuiiifi, i; 17 80.6 i 23 126 22 098 

Noch; 2. Vierteljährliche Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände des Bundesgebiets 

im 1. bis 3. Rechnungsvierteljahr-1949/50 

.. in 1 dOQ DM 

i 
, i 

i 
• i 

Länder / Körperschaften 

Landkreise 

Schleswig-Holstein 
tliedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 

Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 

Rheinland-Pfalz 
Baden 
Württemberg-Hohenzollerh 
Lindau 

Landkreise zusammen 

Bezirks- (Provinzial-) verbände 

No rdrhein-Westfalen 
Hessen 
Württemberg-Baden 
Bayern 
Rheinland-Pfalz 
Würt.temberg-Hohenzollern 

i  

11948/49 
, Ausl.Per, 

  

1 629 
6 497 
1 784 

1 538 
976 

! 6159 

j 

| 
5 

Umlage - Einnahmen 

1949/50 

11*^VJ* 
! •’ 2 

"T  ; 

I 

| 2 822 
j 13 054 
| 17 130 
I • . • 

2oRvja 
~ 

! 5 440' 
1.23 153 

4 279 
4 853 

12.766 

3 806 
3 182 
2 033 

! 3.Rvj® 
i 4 

- ?• - - -   

i 
{ 

I 4 673 
! 21 317 
1 18 524 
t 
1 

| 6 562 
! 6 458 
! 22 842 

Umlage » Ausgaben 

1948/49 i  
Ausl.Per. J i^Rvj. 

'"T* i ff 

J949/50_ _ 

I 21 596 

; 6 *572 
j 6 069 
! 22,450 

6 170 j 6 169 
3 646s ! 4 279 
3 959, ! 3 996 

. 4 174 

1 089 
1 370 

65 
475 

3 396 

•5 163 
3 832 

606 
523 

5 521 

' 
67 

16 

I 2eRvj» 

I JL. 
i 

i<-, ■r 
t ■ i ' 

S 6 011 
['4197 

! 1 226 

1 2 269 
j 9 605 
t 

I 217' 

- -.4 

3,R»j.| 

6 112! 
3 953 \ 

! 

1 091 I 
2 796 ! 
7 312 f 

# 

. 124, i 108 s 

63 925 I 99 055 \ 94 994 
i : i 
115 728 ! 23-649 | 21 552! 

225 
1 117 
6-885 

3 917 
1 356 

917 
11 J52 

248 
16 

I 4 030 
j 2 262 
I 1"680 
j 14 463 
! 567 
' 124 

4 642 
T 832 
1-096 

14 076 
336 

' 10B 

BeÄf-rkss-'lPrövfftzialJ-verbSodeuiiifi, i; 17 80.6 i 23 126 22 098 



3.- Anteil de»' einzelnen Steuern an der vierteljährlichen Stsue^einnahmen der Gemeinden 

und Gemeindeverbände im Bundesgebiet im 1»bis 3, Rechnungsvierteljahr 1949/50 

;:ti 000 Cd 

Grundsteuer A 

Grundsteuer B 

Gewerbesteuer 

Lohnsummensteuer . 

Gewerbesteuerausgleich Einnahmen?^ 

Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 

Schankerlaubnissteuer 

Getränkestauer 

Kinosteuer 

übrige Vergnflgungsteuer 

Hundesteuer 

Jagd- und Fischereisteuer 

Sonstige eigene Steuern 

Zusammen- 

I) EinschlieBlich Hamburg und Bremen.- 2) Ohne Auslaufnerioda.- 3) Einnahmen von Betriebsgemeinden.- 4} Ausgaben 

an Wohngemeinden. 

Abweichungen gegenüber Statistischem Bericht VI1/4/5 ergeben sich aus nachträg-ichen Berichtigungen. 

3.- Anteil de»' einzelnen Steuern an der vierteljährlichen Stsue^einnahmen der Gemeinden 

und Gemeindeverbände im Bundesgebiet im 1»bis 3, Rechnungsvierteljahr 1949/50 

;:ti 000 Cd 

Grundsteuer A 

Grundsteuer B 

Gewerbesteuer 

Lohnsummensteuer . 

Gewerbesteuerausgleich Einnahmen?^ 

Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 

Schankerlaubnissteuer 

Getränkestauer 

Kinosteuer 

übrige Vergnflgungsteuer 

Hundesteuer 

Jagd- und Fischereisteuer 

Sonstige eigene Steuern 

Zusammen- 

I) EinschlieBlich Hamburg und Bremen.- 2) Ohne Auslaufnerioda.- 3) Einnahmen von Betriebsgemeinden.- 4} Ausgaben 

an Wohngemeinden. 

Abweichungen gegenüber Statistischem Bericht VI1/4/5 ergeben sich aus nachträg-ichen Berichtigungen. 



4. Anteil der einzelnen Steuern an den vierteljährlichen Steuereinnahmen der Hansestädte 

im 1. bis 3, Rechnungsvierteljahr 1949/50 

in 1 000 DM 

Stöüerarten 
! Ausl,Per, j.11,Rvj, 

1 ! l" I 3 

Grundsteuer A 
j Grundsteuer B 
j ' 

i Gewerbesteuer 
Lohrrsummensteuer 
Gewerbeausgleichsteuer Einnahmen^! 

Ausgaben 

; Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 
Schankerlaubnissteuer 
Getränkesteuer 
Kinosteuer 
übrige Vergnügungsteuer 
Hundesteuer 

i Jagd- und Fischereisteuer 
] Sonstige eigene Steuern 

1) Einschließlich Bremerhaven.- Einnahmen von Betriebsgemeinden.»- 3) Ausgaben an lohngemeinden.- a) Einschließlich 
Grundsteuer A der Stadt Bremen,-b) Einschließlich Kinosteuer, 
Abweichungen gegenüber Statistischem Bericht VII/4/5 epgebennsich aus nachträglichen Berichtigungen.' 

4« Anteil der einzelnen Steuern an den vierteljährlichen Steuereinnabnen der Hansestädte 

in 1« bis 3, Rechnungsvierteljahr 1949/50 

in 1 000 OM 

1) Einschließlich Brenehhaven.« Einnahmen vonBetriebsgeneiriden.-' 3) Ausgaben an lohngeaeinden.« a) Einschließlich 
Grundsteuer A der Stadt Bremen,- b) Einschließlich Kinosteuer» • , 

Abweichungen gegenüber Statistischen Bericht VI1/4/5 ergebennsiCh aus nachträglichen Berichtigungen.’ 



5, Anteil der einzelnen Steuern an den Steuereinnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände 

im Bundesgebiet im 3» Rechnungsvierteljahr 1949 

in 1 000 D« 

Körperschaften / Steuerarten | Holstein 

Gemeinden und Geneindeverbände 

zusammen 

Grundsteuer A 

Grundsteuer B 

Lohnsummensteuer 2) 

Gewerbesteuerausgleich-Einnahmen 

Ausgaben 3 

^„Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 

Schankerlaubnissteuer .... 

Getränkesteuer•. 

Kinusteuer . ... 

„öbr-ige Vergniigungsteuer. ' 

.Hundesteuer 

Jagdo und Fischereisteuer 

Sonstig.« eigene .Steuern.. 

Zusammen' •• 

Stadtkreise 

„ Grundsteuer A 

Grundsteuer 8 

Gewerbesteuer 

Lohnsummensteuer " 

Gewerbesteuerausgleich-Einnahmen 

Zuschlag zur Grunderwefbsteuer 

Schankerlaubnissteuer .. 

Getränkesteuer.' 

Kinosteuer 

übrige Vergnögungateuer* 

Kundesteuer • 

Jagdhund Fischereisteuer 

' Sonstige eigene- Steuern   

Zusaim&en v'i 

1) Für Würitemberg-Hohenzoiierh fehlen die Angaben für die' kreisangehörigen' Gemeinden.bis 3 ÜGO Eiswehneh-’, 2)E1 nnahmen 

von Betriebsgemeinden«- 3)Ausgaben an Äohngemefnden, ' ; 

5, Anteil der einzelnen Steuern an den Steuereinnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände 

im Bundesgebiet im 3» Rechnungsvierteljahr 1949 

in 1 000 D« 

Körperschaften / Steuerarten | Holstein 

Gemeinden und Geneindeverbände 

Nieder-! Noi’drh..' 
Hebseh ero" 

Rheinkncf- 

Pfalz:
1 

zusammen 

Grundsteuer A 

Grundsteuer B 

Lohnsummensteuer 2) 

Gewerbesteuerausgleich-Einnahmen 

Ausgaben 3 

^„Zuschlag zur Grunderwerbsteuer 

Schankerlaubnissteuer .... 

Getränkesteuer•. 

Kinusteuer . ... 

„öbr-ige Vergniigungsteuer. ' 

.Hundesteuer 

Jagdo und Fischereisteuer 

Sonstige eigene.Steuern.. 

Zusammen' •• 

Stadtkreise 

„ Grundsteuer A 

Grundsteuer 8 

Gewerbesteuer 

Lohnsummensteuer " 

Gewerbesteuerausgleich-Einnahmen 

Zuschlag zur Grunderwefbsteuer 

Schankerlaubnissteuer .. 

Getränkesteuer.' 

Kinosteuer 

übrige Vergnögungateuer* 

Kundesteuer • 

Jagdhund Fischereisteuer 

' Sonstige eigene- Steuern   

Zusammen vi 

1) Für Würitemberg-Hohenzoiierh fehlen die Angaben für1 die kreisangehörigen' Gemeinden 'bis 3 ÜGO Eiswehneh-’, 2)E1 nnahmen 

von Betriebsgemeinden«- 3)Ausgaben an Äohngemefnden, ' ; 



Noch 5 Anteil der einzelnen Steuern an den Steuereinnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände 

im Bundesgebiet im 3. Rechnungsvierteljahr 1949 

in 1 000 DM 

Körperschaften / Steuerarten 

:$chleswi-Nieder- 
■Holstein Sachsen i 
! I 

Nordrh„-j u 

l«tf. lHeS“" 

Kreisangehörige Gemeinden 

Grundsteuer A 

Grundsteuer ß 

Gewerbesteuer 

Lohnsummensteuer 2) 

Gewerbesteuerausgleich-Einnahmen 

Ausgaben3) 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuerj 

Schankerlaubnissteuer 

Getränkesteuer 

Kinosteuer 
übrige Vergnügungsteuer 

Hundesteuer 
Jagd- und Fischereisteuer 

Sonstige eigene Steuern 

Zusammen 

Landkreise 

Grundsteuer A 
Grundsteuer B 

Gewerbesteuer 

Lohnsummensteuer 

Gewerbesteuerausgleich-Einnahmön 

Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer3|) 

Schankerlaubnissteuer 

Getränkesteuer 

- Kinosteuer 

übrige Vergnügungsteuer 

Hundesteuer 
Jagd- und Fischerei'steuer 

Sonstige eigene Steuern 

1 Zusammen 

1) Für Württeoberg-Hohenzollern fehlen die Angaben für die kreisangehörigen Gemeinden bis 3 000 Einwohner* -2)Einnahmen 

von Betriebsgemeinden»- 3) Ausgaben an ^ohngemeinden. 

Noch 5 Anteil der einzelnen Steuern an den Steuereinnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände 

im Bundesgebiet im 3. Rechnungsvierteljahr 1949 

in 1 000 DM 

Körperschaften / Steuerarten 

:$chleswi-Nieder- j 
■Holstein Sachsen 

Nordrh„-j u 

iMtf. lHeS“" 

Kreisangehörige Gemeinden 

Grundsteuer A 

Grundsteuer ß 

Gewerbesteuer 

Lohnsummensteuer 2) 

Gewerbesteuerausgleich-Einnahmen 

Ausgaben3) 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuerj 

Schankerlaubnissteuer 

Getränkesteuer 

Kinosteuer 
übrige Vergnügungsteuer 

Hundesteuer 
Jagd- und Fischereisteuer 

Sonstige eigene Steuern 

Zusammen 

Landkreise 

Grundsteuer A 
Grundsteuer B 

Gewerbesteuer 

Lohnsummensteuer 

Gewerbesteuerausgleich-Einnahmön 

Ausgaben 

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer3|) 

Schankerlaubnissteuer 

Getränkesteuer 

- Kinosteuer 

übrige Vergnügungsteuer 

Hundesteuer 
Jagd- und Fischerei'steuer 

Sonstige eigene Steuern 

1 Zusammen 

1) Für Württeoberg-Hohenzollern fehlen die Angaben für die kreisangehörigen Gemeinden bis 3 000 Einwohner* -2)Einnahmen 

von Betriebsgemeinden»- 3) Ausgaben an ^ohngemeinden. 


